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Präambel der Pastoralvereinbarung:  

Mit Gott auf neuen Wegen  
 

Wir glauben als katholische Christen an die Kraft des Evangeliums Christi, sind SEINE 

Kirche, die allen Menschen überall mit dem christlichen Gebot von Liebe und 

Geschwisterlichkeit begegnet, für den Glauben begeistert und für Jung und Alt 

attraktiv ist. 

 

Wir heißen alle Menschen willkommen und schaffen spezifische Angebote, neue 

Zugangsformen und Raum, um aktiv zu werden. 

 

Wir stärken und ermutigen uns gegenseitig. Unser Umgang ist geprägt von einer 

Kultur der gegenseitigen Wertschätzung und Anerkennung. Vielfalt sehen wir als 

Bereicherung des Gemeindelebens an. Zur Förderung der Einheit der Christen 

schließt das den Dialog mit verschiedenen christlichen Kirchen und Gemeinschaften 

ein. 

 

Wir sind als engagierte Christen aufmerksam für die Bedürfnisse und Nöte der 

Menschen in Siegen und Freudenberg, für die Anliegen der „Einen Welt“ und für die 

Bewahrung der Schöpfung, denn wir wollen sozial wirken und in der Gesellschaft 

Verantwortung für den Erhalt einer lebensfreundlichen Umwelt übernehmen. 

 

Wir sind eine Kirche mit einem offenen und selbstbewussten Bekenntnis und wollen 

den Menschen durch unser Vorleben zeigen, dass uns der Glaube an Gott wichtig ist 

und unser Handeln leitet. 
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Impressum 

 

Redaktion:  

Pfarrer Karl-Hans Köhle, Christian Marino, Irmtrud v. Plettenberg, Birgitta Utter, 

Monika Werthebach, Alexander Zöller 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

Das vorliegende Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit im Pastoralen Raum Siegen-

Freudenberg ist in enger Abstimmung mit Dipl.-Theologe Benjamin Krysmann, 

Kommunikationsberater der Kommunikationsabteilung des Erzbischöflichen 

Generalvikariats (EGV) Paderborn, entstanden und basiert auf dem Leitfaden 

„Öffentlichkeitsarbeit in einem neuen Pastoralen Raum“, © Erzbischöfliches 

Generalvikariat Paderborn, erschienen im Februar 2021. 

Viele Textpassagen wurden mit freundlicher Genehmigung in Anlehnung an 

die in diesem Leitfaden verwendeten Formulierungen erstellt.  

 

Dieser Leitfaden wird im September 2025 durch eine Neuauflage ersetzt. 

 

https://www.verwaltung-erzbistum-

paderborn.de/medium/Leitfaden_O%CC%88ffentlichkeitsarbeit_EGV-2-

1.pdf?m=1231 

 

 
 
  

https://www.verwaltung-erzbistum-paderborn.de/medium/Leitfaden_O%CC%88ffentlichkeitsarbeit_EGV-2-1.pdf?m=1231
https://www.verwaltung-erzbistum-paderborn.de/medium/Leitfaden_O%CC%88ffentlichkeitsarbeit_EGV-2-1.pdf?m=1231
https://www.verwaltung-erzbistum-paderborn.de/medium/Leitfaden_O%CC%88ffentlichkeitsarbeit_EGV-2-1.pdf?m=1231
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1. Zielsetzung 
Das vorliegende Kommunikationskonzept hat die Präambel der 

Pastoralvereinbarung im Blick und konkretisiert das in der Vereinbarung enthaltene 

Kapitel zur Öffentlichkeitsarbeit. Dabei sind auch die Ergebnisse der im Prozess zur 

Pastoralvereinbarung durchgeführten internen und externen Analyse berücksichtigt. 

 

Die Öffentlichkeitsarbeit trägt dazu bei, Informationen und Angebote zu 

kommunizieren, Menschen zu vernetzen, ein gutes Erscheinungsbild zu erarbeiten 

sowie Transparenz und Sicherheit zu schaffen. 

 

Eine besondere Form der kirchlichen Kommunikation ist die Glaubenskommunikation. 

Sie trägt die Botschaft Jesu Christi verständlich und überzeugend in die heutige Zeit 

und macht sie für die Menschen von heute erfahrbar. Es geht darum, den Glauben 

nicht nur zu verkünden, sondern ihn erlebbar und verständlich zu machen. 

 

2. Ziele der katholischen Öffentlichkeitsarbeit 
 

• Verkündigung der Botschaft des katholischen Glaubens an Jesus Christus 

und sein Evangelium an unterschiedliche Zielgruppen  

• Neuigkeiten zielgerichtet kommunizieren 

• Förderung von Bindung, Motivation und Beteiligung der Gläubigen 

• Verbesserung der Zusammenarbeit von Hauptamtlichen und ehrenamtlich 

Engagierten 

• Aufbau und Erhalt von Vertrauen in die Gemeinschaft der Glaubenden 

• Erschließen und Ansprechen neuer Zielgruppen 

 

Kernziel der kirchlichen Kommunikation ist die lebensnahe Verkündigung der 

christlichen Botschaft. Anhand von Gesichtern und Geschichten wird diese für 

Menschen konkret und erfahrbar. Dadurch passiert mehr als nur ein Sichtbarmachen 

der Botschaft, sondern sie bekommt Hand und Fuß, Motivation und Begeisterung 

wird deutlich.  

Ein weiteres Ziel ist, die Bindung zum katholischen Glauben zu verdeutlichen. Wenn 

z.B. junge Familien erzählen, was ihnen ihr Engagement bei den Sternsingern bringt, 

ziehen sie andere mit.  

Menschen, die aufgeschlossen sind gegenüber christlichen Werten, können durch 

niederschwellige Angebote wie Ausstellungen oder Marktstände angesprochen und 

perspektivisch für ein ehrenamtliches Engagement aktiviert werden. 

Darüber hinaus möchte die kirchliche Kommunikation die Zusammenarbeit zwischen 

Hauptamtlichen und ehrenamtlich Engagierten stärken. Eine Möglichkeit ist, 

Erfolgsgeschichten zu erzählen. Dies stärkt die kirchliche Identifikation und ist zugleich 

Inspiration für andere. 

Eine gute kirchliche Öffentlichkeitsarbeit stiftet Vertrauen. Menschen fühlen sich 

willkommen, erfahren auch, dass schwierige Themen nicht ausgespart werden. Zum 

Beispiel wird der geringere Gottesdienstbesuch nicht bejammert, sondern es werden 

Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
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3. Zielgruppen 
Mit der Öffentlichkeitsarbeit sollen sowohl Interessierte und Suchende aller 

Altersklassen als auch Ehrenamtliche, mitarbeitende und passive Mitglieder sowie 

Angestellte und Seelsorgende und des Pastoralen Raumes in verständlicher Sprache 

mit relevanten Inhalten angesprochen werden. 

 

 

Kirchliche Zielgruppen sind vielfältig. Zu jedem Kommunikationsanlass ist zu 

analysieren, welche Zielgruppe erreicht werden soll, wie diese üblicherweise 

kommuniziert und welche emotionale Ebene angesprochen werden soll. Die 

Sprache soll der Zielgruppe angepasst werden. 

 

Gut abgestimmte Botschaften, die die Interessen und Bedürfnisse der jeweiligen 

Zielgruppe in den Mittelpunkt stellen, werden wahrgenommen. Eine Sprache auf 

Augenhöhe drückt Wertschätzung aus und schafft Nähe. Anschauliche Beispiele 

ermutigen Menschen, sich mit einer Nachricht auseinanderzusetzen. Sie sprechen die 

Verbundenheit an. Für eine Ferienfreizeit lässt sich eher über Emotionen motivieren, 

für eine Kirchenvorstandswahl eher über Fähigkeiten. 

 

Beispiele:   

Bei Jugendlichen funktioniert eine lockere, freundliche Ansprache besser: „Lust auf 

Action und Abenteuer? Komm zu uns!“ Familien werden verständlich und konkret 

angesprochen: „Entdecken Sie spannende Angebote für Kinder und Eltern – Herzlich 

willkommen!“ Senioren fühlen sich mit einer wertschätzenden und klaren Sprache 

wohl: „Wir laden ein zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Austausch.“ 

 

 

4. Sprachregelung 
Mit einer geschlechtergerechten Sprache tragen wir aktiv dazu bei, Barrieren 

abzubauen und die Gleichstellung zu fördern. Damit setzen wir ein Zeichen: Alle 

Menschen sind willkommen, wertgeschätzt und gemeint – unabhängig von ihrem 

Geschlecht. Wir nehmen die Vielfalt der Menschen ernst und wollen, dass sich alle 

gleichermaßen angesprochen fühlen. So schaffen wir Räume für Begegnung und 

Dialog – in Wort und Tat. 

Anhang:  

Geschlechtersensible Sprache – Wir-Portal 

  

https://wir-erzbistum-paderborn.de/arbeitstools-downloads/geschlechtersensible-sprache/
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5. Organisation 

5.1. Verantwortlich im Sinne des Presserechts (V.i.S.d.P.) 

Rechtliche Grundlage aller Publikationen des Pastoralen Raums ist das Presserecht. 

Daher ist es notwendig, eine Person festzulegen, die verantwortlich im Sinne des 

Presserechts (V.i.S.d.P.) ist für die Inhalte der Öffentlichkeitsarbeit. 

Im Pastoralen Raum Siegen-Freudenberg übernimmt diese Aufgabe ein Mitglied des 

Pastoralen Leitungsteams. 

Aus Gründen der Haftung und Risikominimierung ist es angebracht, dass die als 

V.i.S.d.P. festgelegte Person eine gestaltende und steuernde Rolle als Herausgeber 

einnimmt und diese Rolle mit dem Sachausschuss Öffentlichkeitsarbeit teilt. 

 

5.2. Herausgeber 

Das Herausgeberteam ist das Bindeglied zwischen den Gremien zur Finanzierung und 

Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur für die Öffentlichkeitsarbeit 

(Kirchenvorstände) und den Redaktionsteams, die Themen und Informationen 

sammeln und aufbereiten. 

 

Das Herausgeberteam lenkt und steuert die Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit und 

legt Regelungen zu folgenden Grundsatzfragen fest: 

 

• Welche Medien und Kanäle werden eingesetzt? 

• Über welche Medien und Kanäle werden welche Botschaften verbreitet? 

• Welche Themen besetzen wir aus eigenem Antrieb mit welcher Dringlichkeit 

und mit welchen Ressourcen? 

• Mit welchen Themen werden wir von außen konfrontiert und wie bereiten wir 

uns darauf vor? 

• Zu welchen Terminen und Anlässen kommunizieren wir welche Informationen? 

• Wie weit reichen die eigenen redaktionellen Kompetenzen, ab wann ist es 

sinnvoll, externe professionelle Unterstützung einzubeziehen? 

• Welche Mittel und Ressourcen werden wie eingesetzt? 

• Welche Qualitätskriterien legen wir an unsere Öffentlichkeitsarbeit an? 

• Wie messen wir den Erfolg unserer Aktivitäten? 

 

Die Aufgaben des Herausgeberteams werden auf Ebene des Pastoralen Raums 

Siegen-Freudenberg durch den Sachausschuss Öffentlichkeitsarbeit 

wahrgenommen. Den Vorsitz des Sachausschusses Öffentlichkeitsarbeit hat die 

nach 5.1. verantwortliche Person (V.i.S.d.P). 

 

Dieser Sachausschuss wird durch den Rat der Pfarreien bzw. das nachfolgende 

Gremium für die Dauer der Wahlperiode einberufen und bleibt darüber hinaus bis zur 

Neuberufung der Gremien im Amt. Der Sachausschuss setzt sich aus Hauptamtlichen 

und Mitgliedern der Pfarrgemeinderäte oder stellvertretend auch von den 

Pfarrgemeinderäten berufenen Mitgliedern zusammen.  
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5.3. Redaktionsteams 

Für die unterschiedlichen Kommunikationskanäle bestehen jeweils eigene 

Redaktionsteams bzw. werden bei Bedarf gebildet. 

Die Redaktionsteams setzen im partnerschaftlichen Miteinander die Wünsche und 

Vorgaben des Herausgebers in den verschiedenen Kanälen der Öffentlichkeitsarbeit 

um und suchen nach neuen Ansätzen, Botschaften zu vermitteln und die 

Zielgruppe(n) zu erreichen. Sie verstehen sich nicht nur als Berichterstatter, sondern 

verfolgen und erreichen festgelegte Kommunikationsziele. 

Diese Redaktionsteams setzen sich aus Engagierten (ehrenamtlich Tätige und 

Hauptamtliche) zusammen und zeichnen sich durch Vielfalt aus – in Bezug auf Alter, 

Geschlecht, Denkweisen und Begabungen. Die Zusammensetzung soll möglichst den 

gesamten Pastoralen Raum repräsentieren. 

Die komplexen Aufgaben (z.B. Text, Foto, Layout etc.) werden innerhalb des 

Redaktionsteams nach Kompetenz, Stärken, Interessen und Zeitkapazitäten verteilt 

und erledigt. 

Eingereichte Text- und Bildbeiträge werden vor Veröffentlichung gesichtet und bei 

Bedarf redigiert. 
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6. Bereits etablierte Kanäle 

6.1. Internetpräsenz 

Die Webseite unseres Pastoralen Raum Siegen-Freudenberg ist das weltweit und rund 

um die Uhr zugängliche Aushängeschild. Sie dient als zentrale Plattform, um 

Informationen bereitzustellen, Interessierte zu erreichen und Zielgruppen 

anzusprechen. 

 

Zielgruppe 

• alle Zugehörigen des Pastoralen Raums Siegen-Freudenberg 

• Interessierte von außerhalb 

 

Inhalte 

• aktuelle Informationen: Neuigkeiten, Veranstaltungen, Gottesdienstordnung, 

Pfarrnachrichten, Krankennotdienst 

• Informationen zu Glaubensinhalten: geistliche Impulse, Sakramente, Tod und 

Trauer, Ökumene, Konversion und Wiederaufnahme 

• Informationen über die Pfarreien und den Pastoralen Raum 

• Informationen zu Angeboten der Begegnung: an den Pastoralen Orten, für 

Familien, für Kinder und Jugendliche, für Erwachsene, zu Angeboten der 

Kirchenmusik, zu den Tageseinrichtungen für Kinder in katholischer 

Trägerschaft, zu caritativen Einrichtungen und der Seelsorge in anderen 

Sprachen 

• Informationen zu Kontaktdaten: des Seelsorgeteams, des Pfarrbüros und der 

Kontaktbüros, der Pfarrheime und Gemeindehäuser, zu Ansprechpersonen 

der Prävention und des Ehrenamts 

 

Bilder  

• Fotos, die Texte ergänzen, Quelle überwiegend Eigentum des PR 

• Wiedererkennbarkeit durch Logos der Gruppen, Vereine, Einrichtungen, etc. 

• Plakate, die zur Werbung erstellt werden 

 

Hauptverantwortlich: Redaktionsteam Homepage 

 

Frequenz: zeitnahe Aktualisierung durch die Redaktion 

 

Evaluation: bisher jährlich durch die Redaktion Homepage 
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6.2. Pfarrnachrichten 

Die Pfarrnachrichten werden als Printmedien in den Kirchen ausgelegt und 

informieren die Gemeindemitglieder u.a. über die Gottesdienstordnung, aktuelle 

Termine und kommende Veranstaltungen. Zudem sind Berichte über vergangene 

Veranstaltungen zu lesen. 
 

 

Zielgruppe 

• Primäre Lesergruppe sind Personen, die Druckerzeugnisse bevorzugen.  

• Interessierte und Suchende aller Altersklassen sollen angesprochen werden. 
-  

 

Inhalte 

• Gottesdienstordnung 

• Mitglieder des Seelsorgeteams und ihre Kontaktdaten  

• Krankenbereitschaftsdienst 

• Pfarrbüros mit Anschrift und Kontaktangaben 

• personelle Besetzung der Gremien 

• persönliche Beiträge, theologische Gedanken (evtl. mit Porträtfoto des 

Verfassenden)  

• Einladungen zu Veranstaltungen (Gottesdiensten, Konzerten, Gemeindefeste, 

Fahrten und Vorträgen, zu Basaren und anderen 

Wohltätigkeitsveranstaltungen, zu besonderen Aktionen von festen Gruppen, 

zu denen auch andere eingeladen sind, usw.)  

• Einladung zum Mitmachen (regelmäßig stattfindende Gruppen, Kreise, 

Musikgruppen, einmalige Projekte, besondere Aktionen und neue Initiativen, 

usw.) 

• Berichte, Reportagen und Interviews, ggf. Stellenanzeigen (auch für 

Ehrenamt) 

- Regelmäßige Rubrik „Ehrenamt in unserem Pastoralen Raum“ (in 

Absprache mit den Verantwortlichen des Schwerpunktthemas 

Ehrenamt) 

• Rückblick auf KV- und PGR-Sitzungen (Beschlüsse) 

• persönliche Wertschätzungen (Geburtstage, Jubiläen, Auszeichnungen, etc.) 

• Infos zu Kollekten und Spenden 

• Verweis auf die Webseite des Pastoralen Raumes 

 

 

Bilder & Bildsprache: viele Bilder von Anlässen und aus dem Gemeindeleben, Bilder 

von Personen (Hauptamtliche und ehrenamtlich Engagierte werden sichtbar) 

 

Farbkonzept & Design: Corporate Design-Vorgaben Pastoraler Raum und 

Layoutkonzept Pfarrnachrichten 

 

Hauptverantwortlich: Redaktionsteam Pfarrnachrichten 

Frequenz: einmal monatlich 

Evaluation: jährlich, Befragung, externe Begutachtung (Pfarrbriefservice, etc.) 
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6.3. Flyer und Plakate 

Flyer und Plakate informieren über bevorstehende Veranstaltungen sowie sonstige 

Angebote des PR und erreichen auch Außenstehende. 

 

Digitale Dateien können crossmedial verwendet und schnell und einfach verbreitet 

werden. Gedruckte (analoge) Medien eignen sich zum Verteilen und Auslegen in 

Schriftenständen und Schaukästen sowie an außerkirchlichen Orten. 

 

Mit einem klaren und einheitlichen Erscheinungsbild tragen wir nicht nur zu einem 

unverkennbaren Profil bei, sondern stärken auch das Vertrauen der Zielgruppen. Mit 

definierte Gestaltungsrichtlinien sorgen wir für Arbeitserleichterung und schaffen eine 

professionelle Basis. Einheitlichkeit macht es den Menschen/den Zielgruppen leichter, 

unsere Botschaften wiederzuerkennen und sich damit zu identifizieren.  

 

Ein Corporate Design – das visuelle Erscheinungsbild – bildet die Grundlage für diese 

Wiedererkennbarkeit. Es umfasst alle Elemente, die unsere Identität sichtbar machen: 

Logo, klare und stimmige Farben, gut lesbare und ansprechende Schriften sowie ein 

harmonisches Layout. Mit einem einheitlichen Design vermitteln wir Professionalität, 

Ordnung und setzen klare Signale. 

 

 

6.4. Schaukästen 

Gut platzierte Schaukästen sind wichtige Medien und informieren die Öffentlichkeit 

über Veranstaltungen und sonstige Angebote des PR.  

 

Wir bestücken die Schaukästen regelmäßig mit aktuellen Plakaten und entfernen 

nicht mehr aktuelle Ankündigungen zeitnah.  Die Schaukästen werden regelmäßig 

gereinigt. Kreative Gestaltungsideen sind uns willkommen. 

 

Die Zuständigkeiten in den jeweiligen Gemeinden sind durch den Herausgeber 

festzulegen. 

 

 

6.5. Schriftenstände 

Die Schriftenstände in den Kirchen werden regelmäßig auf Aktualität und 

Vollständigkeit geprüft, „fremde“ Flyer ggf. auf den Inhalt geprüft und ggf. entfernt.  

 

Wir geben Schriften nur kostenlos oder gegen Spende ab, da sonst eine Barkasse 

und ein Kassenbuch zu führen sind. Dies ist in vielen Kirchen ohne eigenes 

Kontaktbüro nicht durchführbar. 

 

Die Zuständigkeiten in den jeweiligen Gemeinden sind durch den Herausgeber 

festzulegen.  
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7. Noch zu etablierende Kanäle 
 

7.1. Newsletter 

Ein Newsletter informiert in regelmäßigen Abständen per E-Mail über Entwicklungen, 

Projekte oder anstehende Veranstaltungen, kann aber auch anlassbezogen zur 

Information und Verbreitung von ausgesuchten („wichtigen“) Artikeln/Beiträgen 

versendet werden.  

 

Es besteht bereits die Möglichkeit, über einen bestehenden E-Mail-Verteiler die 

Pfarrnachrichten in digitaler Form zu beziehen. An- und Abmeldung zum Verteiler 

erfolgt bisher über eine persönliche Nachricht an das Pfarrbüro 

 

Vorteile 

• Digitale Informationen ermöglichen allen Interessierten die Teilhabe am 

Gemeindeleben – auch denen, die nicht vor Ort sind. 

• Versand als PDF ist einfach umsetzbar. 

• Druck- und Versandkosten werden entfallen. 

• Niedrigschwellige technische Voraussetzungen: Empfänger benötigen 

lediglich eine E-Mail-Adresse. 

 

 

Zielgruppe 

alle Interessierten an Informationen aus dem Pastoralen Raum unabhängig vom 

Wohnsitz. 

 

 

Inhalte 

• digitaler Versand der Pfarrnachrichten 

• Einzelne wichtige/informative Artikel (aus Pfarrnachrichten etc.) 

• aktuelle Entwicklungen 

• anstehende/geplante Projekte 

• Sachstand laufender Projekte 

• geplante/anstehende Veranstaltungen 

• allgemeine Informationen 

 

 

Bei großer Resonanz wird die Nutzung eines professionellen webbasierten Newsletter-

Systems für das Datenmanagement sowie die An- und Abmeldung durch die 

Empfänger erforderlich. 

 

Hauptverantwortlich: Redaktionsteam Newsletter (noch festzulegen) 

Frequenz: nach Bedarf 

Evaluation: jährlich durch Befragung, Auswertung Anmeldungen („Nachfrage“) 
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7.2. Social Media 

Soziale Medien sind aus der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit nicht mehr 

wegzudenken. Auch für unseren Pastoralen Raum bieten sie Möglichkeiten, 

Glaubensinhalte und Botschaften sichtbar zu machen. Dazu ist es wichtig, die 

Besonderheiten und Herausforderungen dieser Plattformen zu kennen und 

strategisch damit umzugehen.  

 

Bisher wird vom Pastoralen Raum Siegen-Freudenberg kein eigener Social-Media-

Kanal aktiv genutzt.  

 

Einzelne Einrichtungen wie das Geistliche Zentrum Eremitage Franziskus, das K³ und 

die Kolumbariumskirche unterhalten in Eigenregie einen Instagram Account. 

Die Pfarrei Johannes der Täufer hat einen YouTube Kanal, der von März 2020 bis Ende 

Februar 2023 mit dem Format „Es gibt was auf die Ohren“ nahezu wöchentlich 

geistliche Impulse (Dauer 3–5 Minuten) veröffentlicht hat. 

 

Das Herausgeberteam prüft die Voraussetzungen für die Einrichtung eines Instagram 

Accounts für den gesamten Pastoralen Raum und entwickelt ggf. eine Strategie, die 

Verantwortlichkeiten, Sprachregelungen, mögliche Inhalte (Redaktionsplan!) 

beinhaltet. 

Voraussetzung: Ein eigenes Redaktionsteam, das kontinuierlich im Austausch mit dem 

Herausgeber sowie den anderen Redaktionsteams steht und nach noch 

festzulegenden Richtlinien (Guidelines) und auf Basis eines noch zu erstellenden 

Redaktionsplans verlässlich geeignete Inhalte (Content) produziert.  

 

Vorteile 

• große Reichweite 

• Hoheit über die Inhalte (analog zur Internetpräsenz) 

• Inhalte werden den Followern automatisch angezeigt 

• schnelle Reaktionsmöglichkeit (vor allem im Krisenfall) 

• Interaktion mit der Zielgruppe möglich (Kommentarfunktion) 

 

Zielgruppen 

• Menschen aller Altersgruppen, die sich dem PR zugehörig fühlen und sich 

engagieren > Zugehörigkeitsgefühl wird gestärkt 

• Menschen aller Altersgruppen, die sich dem PR (noch) nicht zugehörig fühlen, 

jedoch interessiert sind > Suchende finden Möglichkeiten sich einzubringen 

 

Ziele  

• Aufbau einer Community mit vielen Followern 

• Imagesteigerung > „Kirche und Gemeindeleben sind attraktiv und interessant 

für mich“ 

• Teilen von Informationen  

• moderne Kommunikation mit der Zielgruppe 
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8. Pressearbeit 
Wir versorgen die regionale Presse sowie kircheninterne/der Kirche nahestehende 

Presse gezielt mit Informationen (Text und Bild). Zu diesem Zweck verwenden wir 

einen Presseverteiler und pflegen Kontakte zu Redakteuren und Redaktionen.  

 

Pressemitteilungen werden in Abstimmung mit dem Herausgeberteam bzw. der 

verantwortlichen Person (V.i.S.d.P) koordiniert und redaktionell erstellt. Zu diesem 

Zweck entwickeln wir perspektivisch ein Formular, das alle Bestandteile einer 

vollständigen Presseinformation enthält. Zitate in redaktionellen Texten werden mit 

dem/der Zitatgebenden abgestimmt und von ihm/ihr vorab freigegeben. 

 

Bei der Weitergabe von Fotos ist das Persönlichkeitsrecht der abgebildeten 

Person(en) sowie das Urheberrecht zu beachten und ggf. der Urheber/die Urheberin 

namentlich zu benennen. Es wird ein Vorschlag für eine Bildunterzeile erstellt, die bei 

abgebildeten Personen deren kompletten Namen und die Funktion im Pastoralen 

Raum enthält. 

 

Im Rahmen des Medienmonitoring sammeln wir Zeitungsausschnitte und Online-

Veröffentlichungen. 

 

Presseanfragen werden in Abstimmung mit dem Herausgeber bzw. dem/der V.i.S.d.P 

beantwortet. 
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9. Krisenkommunikation 
Die Vorbereitung auf Krisen und öffentliche Kritik ist ein wichtiger Baustein der 

Öffentlichkeitsarbeit. Krisenkommunikation hat zum Ziel, Vertrauen zu erhalten, 

Unsicherheiten abzubauen und die Handlungsfähigkeit und Glaubwürdigkeit zu 

demonstrieren. Dabei sind folgende Grundsätze zu beachten:  

 

• Transparenz durch klare und ehrliche Kommunikation fördert Vertrauen. 

• Schnelligkeit beugt Gerüchten und Verunsicherung vor.  

• Empathie zeigt, dass Sorgen und Ängste ernst genommen werden. 

• Konsistenz sorgt für einheitliche Botschaften auf allen Kanälen.  

• Genauigkeit ist wichtig, um Missverständnisse zu vermeiden. 

 

Zum Krisenmanagement gehört  

 

• die Einrichtung eines Krisenteams mit klaren Zuständigkeiten und 

Entscheidungswegen, 

• die Erstellung eines Krisenplans, 

• das Monitoring relevanter Kanäle, 

• Medientrainings für den souveränen Umgang mit kritischen Fragen, 

• die Vorbereitung von Vorlagen für Statements und FAQs.  

 

Detaillierte Regelungen zum Krisenmanagement inklusive der dazugehörenden 

Krisenkommunikation werden in einem noch zu erstellenden Handbuch beschrieben. 

 

Bei (Presse-)Anfragen zu Vorkommnissen, die dem Ansehen oder der 

Leistungsfähigkeit von Einrichtungen oder Personen des öffentlichen Lebens im 

Erzbistum Paderborn schaden könnten, ist die Kommunikationsabteilung des 

Erzbischöflichen Generalvikariats zu informieren. Dies gilt insbesondere bei Unfällen, 

polizeilichen oder staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen, Missbrauchsverdacht oder 

Sach- und Umweltschäden. 
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10. Finanzierung 
Professionelle Öffentlichkeitsarbeit erfordert neben zusätzlichem Zeitaufwand für 

Hauptamtliche und ehrenamtlich Engagierte im Einzelfall externe Dienstleistungen. 

 

Die Finanzierung bestehender Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, also die Sach- 

und Personalkosten für die nachstehend aufgeführten, bereits etablierten Kanäle (6.) 

ist anteilig in den Haushaltsplanungen der Pfarreien berücksichtigt. 

 

Für künftigen Mehraufwand für 

 

• die Intensivierung bereits etablierter Kanäle (6.) 

• die Einrichtung der noch zu etablierenden neuen Kanäle (7.)  

• zusätzliche Personalkosten  

 

wird nach Bedarf eine Kalkulation der zu erwartenden Kosten u.a. auf Basis von 

Dienstleistungs-Angeboten erstellt und mit dem Finanzausschuss der 

Kirchenvorstände abgestimmt. 

 

 

Es wird eine jährliche Evaluierung durch den Sachausschuss Öffentlichkeitsarbeit 

angestrebt. 

 

 

 

 

11. Datenschutz 
Die katholische Kirche ist als Institution besonders gehalten, verantwortungsbewusst 

mit personenbezogenen Daten umzugehen. Rechtsgrundlage für den Datenschutz 

ist das Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz für die Erzdiözese Paderborn 

(KDG). 

 

Anhang 

https://www.katholisches-datenschutzzentrum.de/wp-

content/uploads/2018/11/KDG-Erzdi%C3%B6zese-Paderborn-vom-06.01.2018.pdf 

  

https://www.katholisches-datenschutzzentrum.de/wp-content/uploads/2018/11/KDG-Erzdi%25C3%25B6zese-Paderborn-vom-06.01.2018.pdf
https://www.katholisches-datenschutzzentrum.de/wp-content/uploads/2018/11/KDG-Erzdi%25C3%25B6zese-Paderborn-vom-06.01.2018.pdf



	Konzept_Öffentlichkeitsarbeit_PRSIFR_FINAL_Layout.pdf
	doc01662120251002105354.pdf

